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Biographie

W[alter] Georg Olms wurde 1927 als Sohn des Buchhändlers Georg Olms in Hildes-
heim geboren. Nach Gymnasium, Reiter HJ, Luftwaffenhelfer, Panzergrenadier, Aus-
zeichnungen, Verwundung an der Ostfront, mehrfache Kriegsgefangenschaft und 
den nicht ungefährlichen aber erfolgreichen Fluchtversuchen absolvierte ab 1946 
eine Ausbildung zum Buchhändler und übernahm 1953 in Hildesheim die Buch-
handlung Georg Olms von seinem schwerkranken Vater. 

Er erweiterte die Buchhandlung um ein wissenschaftliches Antiquariat und ab 
1958 um den wissenschaftlichen Verlagsbereich. So begann er, Reprints historisch 
wichtiger wissenschaftlicher Werke zu publizieren. Er suchte und pflegte Kontakte zu 
den Fachwissenschaftlern und Bibliothekaren, bald 500 an der Zahl, mit denen er in 
Sorgfalt die Auswahl der Titel traf. Durch dieses akribische Vorgehen hatte der Olms 

Verlag schon bald ein hohes Ansehen und gilt weltweit als einer der erfolgreichsten 
und qualitätsvollsten Reprintverlage, bei dem zahlreiche Werke um wissenschaftliche 
Einleitungen und Kommentare bereichert wurden. Dazu gesellte sich dann schon bald 
durch die entsprechenden Kontakte der Aufbau eines Wissenschaftsprogrammes mit 
der Vielfalt an Neuerscheinungen heute zwischen 20 und 25 Werken im Monat. 

Seit den 70er Jahren wurde noch ein weiterer bedeutsamer Zweig des Verlagspro-
grammes gepflegt: Die Passion, arabische Pferde nicht nur zu reiten, sondern auch in 
seinem Olms Araber-Hamasa Gestüt zu züchten, übertrug sich auch auf das Verlagspro-
gramm mit der Gründung der Documenta Hippologica, eine Reihe mit der Pflege der 
Klassischen Literatur zum Pferd herausgegeben von keinen Geringeren als den Leitern 
der Spanischen Hofreitschule Oberst Hans Handler und Brigadier Kurt Albrecht sowie Ge-
neral P. Durand vom Cadre Noir, Saumur und Dr. Norbert Záliš, Leiter des Staats-Gestüts 
Kladrup. Inzwischen wurden in dieser Reihe sieben voluminöse Bände unter dem Titel 
Asil Araber – Arabiens edle Pferde in drei Sprachen herausgebracht. Die Erfolge gipfelten 
auch darin, dass Olms bis heute als Präsident des Asil Club e.V. mit Mitgliedern aus 40 Na-
tionen zählt, darunter zu finden die Staatsgestüte und Equestrian Clubs der Golfstaaten. 
Seine jährlichen Besuche der Bibliotheken und Royal Stables auf der arabischen Halbinsel 
führten zu der Freundschaft mit bedeutenden Persönlichkeiten in den Golfstaaten. So 
stellt die Nachzucht seiner Asilen (asil bedeutet rein, echt, edel, unverfälscht) inzwischen 
auf allen Kontinenten, so auch in den Golfstaaten. Der Gründer der Vereinigten Arabi-

schen Emirate, der inzwischen sagenumwobene Sheikh Zayed bin Sultan al Nahyan, lud 
ihn mehrfach zu Audienzen ein und man besprach Projekte und begutachtete die Hengs-
te und Stuten des Gestüts, darunter auch Hengste des Olms Gestüts.

Der Emir von Sharjah, Dr. Sultan bin Mohammed al Qasimi, förderte die Reihe 
Documenta Arabica und vertraute Olms inzwischen acht seiner Werke zur Überset-
zung in die deutsche Sprache an. Die von Olms veranstalteten Asil Cups International 
so 2000 zur Expo in Hannover und erst kürzlich durch Sheikh Zayeds Sohn, Sheikh 
Mansour Asil Cup International, vor dem Schloß Castell mit Zuchtschau, Distanzritt, 
Hohe Schule, etc. fanden weltweit Beachtung. Der gerade in diesen Tagen gefeierte 
Martin Walser nahm Facetten der Gespräche mit Olms in Finks Krieg auf und hielt 
vor fünf Jahren zu diesem Geburtstag die Festrede „Der Leser hat das Wort.“.

Von besonderer Bedeutung sind auch die Kontakte zum Royal Court des Sulta-

nats Oman. Von dort kam der größte Auftrag, ein 7,6 Mio. € Projekt für eine 88 Bän-
de umfassende Enzyklopädie, auf Wunsch des Sultans von Oman, die nicht für den 
Verkauf gedacht ist. Eine besondere Herzensangelegenheit war Olms die Betreuung 
des Werkes aus der Feder von Sheikh Abdullah Al Salmi, dem Minister für Stiftungen 
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Fünf Generationen Olms 
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Hintergrund, 2005)
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und Religiöse Angelegenheiten in der fünfsprachigen Ausgabe unter dem deutschen 
Titel „Religiöse Toleranz“. 

Die Passion für Bücher und Araberpferde hat sich auch auf seine Familie über-
tragen. Seine geliebte Frau Edith verstarb Weihnachten 2012, seine Söhne, Manfred 

Olms leitet die Edition Olms in Zürich und Dietrich Olms, treten in seine Fußstapfen. 
Dietrich hat Arabistik mit Master-Abschluß in Göttingen studiert und leitet jetzt das 
Verlagsprogramm des Hauses Olms in Hildesheim zusammen mit seinem Vater, der 
mit seinen nunmehr 90 Jahren nach wie vor eine 40 – 50 Stunden Arbeitswoche bei 
bester Gesundheit genießt. Er sagt: Das hält ihn schließlich fit. Das gilt ebenso für 
seine jährlichen Reisen in die Golfstaaten insbesondere zu den Messen in Abu Dhabi, 
Sharjah, Muscat oder Frankfurt.

Preise und Auszeichnungen

Ehrendoktor der Università degli Studi di Urbino, Italien (1985)

Ehrendoktor der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main (1988)

Ehrensenator der  Stiftung Universität Hildesheim (1987) 

Niedersächsischer Verdienstorden am Bande (2007)

Ämter

Präsident des Asil Club e.V. 

Im Vorstand des Vereins zur Bewahrung und Erhaltung des Weltkulturerbes e. V. 

Mitglied im Förderkreis des Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI)

Beirat der Deutsch-Arabischen Gesellschaft (DAG)

Kuratoriumsmitglied der Deutsch-Orientalischen Gesellschaft für Bildung

Jubiläum 2005: 
Ministerpräsident Christian Wulff, 
Finanzminister Hartmut Möllring,   
Dr. W. Georg Olms und 
Wirtschaftsminister Walter Hirche 
betrachten das Geschenk 
des Emirs von Sharjah.

Verleihung der Ehrendoktorwürde 
Dr. phil. h. c. 

(Universität Urbino, Italien)

Verleihung der Ehrendoktorwürde 
Dr. med. h. c. 

der Johann Wolfgang Goethe-
Universität, Frankfurt a. M.

Ehrensenator 
Dr. h. c. mult. W. Georg Olms - 

Verleihung des Niedersächsisches 
Verdienstkreuzes am Bande

Ehrensenator der Universtät 
Hildesheim

BDI Gala, Berlin 2005: Der 
Präsidentenwechsel auf der Bühne 

des Konzerthauses.  Michael 
Rogowski und Jürgen R. Thumann, 

der ehemalige Bundeskanzler 
Gerhard Schröder und Dr. W. Georg 
Olms, der seinen Asil Araber Hengst 

Hamasa Mosaad als Geschenk an 
den neuen Präsidenten des BDI auf 
der Bühne des Schauspielhauses in 

Berlin präsentiert.

und Religiöse Angelegenheiten in der fünfsprachigen Ausgabe unter dem deutschen 
Titel „Religiöse Toleranz“.

Die Passion für Bücher und Araberpferde hat sich auch auf seine Familie über-
tragen. Seine geliebte Frau Edith verstarb Weihnachten 2012, seine Söhne, Manfred 

Olms leitet die Edition Olms in Zürich und Dietrich Olms, treten in seine Fußstapfen. 
Dietrich hat Arabistik mit Master-Abschluß in Göttingen studiert und leitet jetzt das 
Verlagsprogramm des Hauses Olms in Hildesheim zusammen mit seinem Vater, der 
mit seinen nunmehr 95 Jahren nach wie vor eine 40 – 50 Stunden Arbeitswoche bei 
bester Gesundheit genießt. Er sagt: Das hält ihn schließlich fit. Das galt bis 2019 eben-
so für seine jährlichen Reisen in die Golfstaaten insbesondere zu den Messen in Abu 
Dhabi, Sharjah, Muscat oder Frankfurt.

Jubiläum 2005: 
Ministerpräsident Christian Wulff, 
Finanzminister Hartmut Möllring,  
Dr. W. Georg Olms und 
Wirtschaftsminister Walter Hirche 
betrachten das Geschenk  
des Emirs von Sharjah im 
Rathaus zu Hildesheim
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Publikationen

Asil Arabians - Arabiens edle Pferde. Band I.

(Deutsch, englisch). Hildesheim 1977

Wüstenadel. Ein Bekenntnis zum Arabischen Pferd. (Mitherausgeber).

Hildesheim 1978

Asil Arabians - Arabiens edle Pferde. Band II.

(Deutsch, englisch). Hildesheim 1980

Asil Arabians - Arabiens edle Pferde. Band III.

(Deutsch, englisch, arabisch). Hildesheim 1985

Nobility of the Desert.

(Mitarbeiter). Hildesheim 1990

Asil Arabians - Arabiens edle Pferde. Band IV.

(Deutsch, englisch, arabisch). Hildesheim 1993

Asil Arabians - Arabiens edle Pferde. Band V.

(Deutsch, englisch, arabisch). Hildesheim 2000

Das Buch nur ein Weltkulturerbe?

Hildesheim 2005.

Leere Regale - Leere Köpfe. Ein Pamphlet. Hildesheim 2005

Asil Arabians - Arabiens edle Pferde. Band VI.

(Deutsch, englisch, arabisch). Hildesheim 2007

Außerdem Verfasser von Artikeln und Vorträgen zu den Themen Buchwissenschaft 

und Zucht des Asil Arabers.

 

Asil Arabians - Arabiens edle Pferde. Band VII.

(Deutsch, englisch, arabisch). Hildesheim 2019

Außerdem Verfasser von Artikeln und Vorträgen zu den Themen Buchwissenschaft
und Zucht des Asil Arabers.
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Aktivitäten als Züchter von Asil Arabern

Präsident des Asil Club e.V. - Internationale Gemeinschaft zur Erhaltung und Pflege 
des Asil Arabers

1969: Gründung des Olms Araber Hamasa Gestüts in Treis/Lumda

1972-heute: Jährliche Besuche der Länder der Arabischen Halbinsel mit Kontakten 
zu führenden Persönlichkeiten und Leitern der Royal Stables, Equestrian Clubs und 
Staatsgestüten sowie den National- and Universitätsbibliotheken

1974: Gründung des Asil Clubs e.V. – Internationale Gemeinschaft zur Erhaltung und 
Pflege des Asil Arabers

1985/1986: Organisation des Asil Cup International, Dillenburg unter der Schirm-
herrschaft des arabischen Astronauten H. R. H. Prince Sultan Bin Salman Bin Abdul 

Aziz Al Saud

1987: Im Anschluss an die Audienz beim Kronprinzen H. R. H Prince Abdullah Bin 

Abdul Aziz Al Saud (von 2005 bis 2015 S. M., König und Hüter der beiden Heiligen 
Stätten) wird Dr. Olms die Medaille des Equestrian Clubs des Königreichs von Saudi 
Arabien verliehen

1988: Organisation des Asil Cup International, Schloss Ludwigsburg, unter der Schirm-
herrschaft von Ministerpräsident Lothar Späth, auf dessen Einladung die Leiter der Ro-
yal Stables und der Equestrian Clubs der arabischen Halbinsel gekommen sind

1990 / 1993: Organisation des Asil Cup International, Mannheim und H.H. Sheikh 

Zayed Cup, unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Dr. Lothar Späth / Er-

win Teufel

1997: Organisation des Asil Cup International in Baden-Baden unter der Schirmherr-
schaft von Ministerpräsident Erwin Teufel

2000: Organisation des H. H. Sheikh Zayed Asil World Cup Expo Hannover unter der 
Schirmherrschaft von H. H. Sheikh Zayed Bin Sultan Al Nahyan, der Dr. Olms und 
Sohn Dietrich Olms mehrfach persönlich empfangen und zur Hochzeit seiner Toch-
ter mit H. H. Sheikh Hamad Bin Hamdan Al Nahyan nach Abu Dhabi eingeladen hat

2002: Organisation der Arab Horse Show, Kingdom of Saudi-Arabia, mit Buch- und 
Kunstausstellung im National Museum, Riyadh, im Auftrag von H. R. H. Prince Sul-

tan Bin Salman Bin Abdul Aziz Al Saud

2003: Organisation des Sultanat Oman Asil Cup International im Landgestüt Mar-

bach unter der Schirmherrschaft von H. H. Prince E’sad bin Tarik bin Taimur Al Said, 

Muskat

2008: Organisation des Asil Cup International in Balve vor Schloss Wocklum des Gra-
fen Landsberg-Vehlen

2014: Organisation des H. H. Sheikh Mansour Asil Cup International auf der Fürstli-

chen Domäne Castell, Unterfranken

Olms Araber Hamasa 
Gestüt, Treis/Lda. 

Dr. W. Georg Olms 
mit der Elitetstute Nafteta

H. H. Sheikh Zayed Asil Cup 
Expo Hannover 2000

Sultanat Oman Asil Cup 
International 2003

H. H. Sheikh Mansour  
Asil Cup International,  

Fürstlichen Domäne Castell 
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Verlagsgeschichte
Die Georg Olms AG und die Weidmannsche Verlagsbuchhandlung GmbH (gegr. 

1680) pflegen über 30 Fachgebiete in ständiger Zusammenarbeit mit etwa 500 Ge-

lehrten und Bibliothekaren. Rund 30 Mitarbeiter, darunter 6 Doktoren und 7 Magis-

ter in Management und Lektorat, betreuen im Hildesheimer Verlagshaus die Werke 

für internationale Autoren und Herausgeber.

Die monatliche Fertigung der Erstveröffentlichungen beträgt zurzeit 20 bis 25 Titel. 
Mit seinen insgesamt 12.000 lieferbaren Bänden bietet Olms unter anderem auch 
eines der international größten Reprintprogramme sowie unter den Namen Olms 

Online auch Datenbanken und E-Books. Hinzu kommen die Mikrofiche (neben den 
alterungsbeständigen Bücher das langlebigste Medium). 

GEORG OLMS AG

1886: Gründung der Buchhandlung durch Hermann Olms in Hildesheim 

1900: Beginn der Verlagsaktivitäten mit landwirtschaftlichen Fachbüchern, seinerzeit 
als Standardwerke eingeführt im gesamten Deutschen Reich, sowie Heimatliteratur

1925: Sohn Georg Olms leitet die Filiale in der Stadtmitte Hildesheims, Schwerpunkt: 
Schul- und Fachbücher, Lesezirkel 

1935: Georg Olms erhält Verbot der selbständigen Führung der Buchhandlung Her-
mann Olms und des Lesezirkels durch die Reichsschrifttumskammer

März 1945: Zerstörung der Buch- und Verlagshäuser durch alliierte Bombenangriffe 

November 1945: Eröffnung der Buchhandlung Georg Olms, später mit Vertrieb der 
landwirtschaftlichen Fachbücher 

1953: Übernahme der Firma durch W. Georg Olms, Angliederung eines 
wissenschaftlichen Antiquariats 

1958: Als Georg Olms Verlagsbuchhandlung Start mit den Reprintprogrammen 
wissenschaftlicher Standardwerke schließlich unter der Mitarbeit von ca. 500 
internationalen Fachgelehrten und Bibliothekaren 

1960: Verlagstätigkeit mit wissenschaftlichen Erstveröffentlichungen, insbesondere 
zu den Geisteswissenschaften und Geschichte der Medizin, Technik und 
Naturwissenschaften 

1968: Gründung der Olms Presse mit Titeln für ein breiteres Publikum

1969: Für die Reihe Documenta Hippologica werden namhafte Herausgeber 
gewonnen: Oberst H. Handler und Brigadier Kurt Albrecht, Spanische Hofreitschule, 
Landstallmeister Dr. W. Uppenborn, Oberlandstallmeister Dr. G. Wenzler u.a. 

1970: Eine Zweigniederlassung wird in New York eröffnet 

1971: Der dritte Produktionsbereich im Georg Olms Verlag, Olms Neue Medien mit 
umfangreichen Microfiche- und CD-ROM-Editionen für Wissenschaftler, Bibliotheken 
und Institute, wird unter der Leitung von Verlagsdirektor Dr. Eberhard Mertens ins 
Leben gerufen 
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1977: Manfred Olms, ältester Sohn von W. Georg Olms, gründet die Edition Olms AG, 

Zürich. Gepflegt werden die Fachgebiete: Schach (u.a. herausgegeben von Viktor 

Kortschnoi, mit dem inzwischen größten Schachprogramm im deutschsprachigen 
Raum), Fotografie, Design/Kunst und Musik, etc. 

1980: Georg Olms AG Zürich/Hildesheim mit einem Portfolio rund um die 
Geisteswissenschaften und Geschichte der Wissenschaft wird gegründet 

1983: Olms übernimmt die 1680 gegründete Weidmannsche Verlagsbuchhandlung, 
die als einer der ältesten und zugleich bedeutendsten geisteswissenschaftlichen 
Verlage der Welt gilt 

1990: Dietrich Olms M. A. (Studium der Arabistik an der Universität von Göttingen 
1986-1990), der jüngere Sohn von Dr. W. Georg Olms und stellvertretender 
Geschäftsführer seit 1998, übernimmt die Verantwortung für die Bereiche Marketing, 
Vertrieb und Werbung - 2002 auch für die Programmleitung 

2004: Manfred Olms wird zum Verwaltungsrat der Georg Olms AG Zürich/
Hildesheim ernannt 

2005: Jubiläen der Verlage: 60 Jahre Georg Olms – 325 Jahre Weidmann. Feier im 
Hildesheimer Rathaus im Beisein des niedersächsischen Ministerpräsidenten 
Christian Wulff, mehrerer Minister, Generaldirektoren und weiterer Honoratioren 
und Autoren 

2013: Auszeichnung mit dem Verlagspreis des Landes Niedersachsen: Die 
Literaturkommission Niedersachsen bescheinigt uns eine „herausragende 
verlegerische Leistung“.

WEIDMANNSCHE VERLAGSBUCHHANDLUNG GMBH

1680: Gründung in Frankfurt durch Moritz Georg Weidmann 

1681–1854: Verlagstätigkeiten in Leipzig, insb. durch Philipp Erasmus Reich. Er wird 
als der erste Buchhändler der Nation bezeichnet 

1854-1983: Verlagstätigkeit in Berlin, Dublin und Zürich durch die Verlegerfamilie 
Reimer

1983: Übernahme durch Georg Olms - Hildesheim, Zürich, New York 

1986: Vorstellung der Pierre de Coubertin-Werke im Auftrag des Internationalen 

Olympischen Komitees während der Vollversammlung des IOC in Genf 

1989-2009: Veröffentlichung der Jacob und Wilhelm Grimm-Forschungsausgabe in 
44 Bänden und anderen Standardwerken namhafter Autoren 

2005: Jubiläum 325 Jahre Weidmann, Feier im historischen Rathaussaal der Stadt 
Hildesheim

1830–1945 
Palais der Weidmannsche 

Verlagsbuchhandlung, Berlin

Moritz Georg Weidmann 
(1680–1693)

Philipp Erasmus Reich 
(1746–1787)

1986, Session des IOC. Die 
Pierre de Coubertin Edition wird 
vorgestellt.

2015: Publikation der 88-bändigen Enzyklopädie „Mango Tree Encyclopedia“ für das 
Sultanat Oman.
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